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Telegramm⸗Adreſſe :
„ Tourne Maunheim “ , .

In der Pouliſte eingetragen unter

Nr . 2821 .
Abonnement :

70 Pfg . mouatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez . inel Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

JInſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Telephon : Redaktion : Nr .

der Stadt Mannheim und Umgebung ,

heimer
( 111 . Jahrgang . )377 .

burnal .
Expedition : Nr . 218 . Druckerei : Nr . 341 .

Vevantwortlich für Politik :
Dr . Vaul Harmms ,

für den lokalen und vrov . Theil :
Ernſt Mäller ,

für Theater , Kunſt u. Feuilleton ;
Eberdard Buchner ,

für den Inſeratentheil ;
Sarl Apfel .

Rotationsdruck und Verlag der
Dr S . Haas ſchen Buch⸗

druckerei ( Erſte Maunheimer
Typographiſche Auſtalt )

( Das Maunheimer Jaurnal “

( Mannheimer Volksblatt . )

des Herrn Oberbürgermeiſters Beck .

Nachſtehend bringen wir die ſchon auszugsweiſe mitgetheilte

Budgetrede des Herrn Oberbürgermeiſters Beck , die dieſer am erſten

Tage der Etatsberathungen im Bürgerausſchuß gehalten hat , im

Wortlaut :

Das Budget , zu dem die Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes er⸗

heten werde , ſtelle die Anforderung einer ſeit neun Jahren ungewohnten

erheblichen Umlageerhöhung und zwar um 6 J . Die Urſuchen dieſer

Erſcheinung wolle Redner , ſoweit ſie in der gedruckten Einleitung zum

Voranſchlag Erwähnung gefunden haben , nicht wiederholen .

Für die aufmerkſamen Beobachter unſeres Gemeindehaushaltes

habe das Hervortreten der Nothwendigkeit einer Umlageerhöhung nichts

überraſchendes bieten können , da man ſeit mehreren Jahren darauf

gefaßt ſein mußte ; im Gegentheil ſei es zu berwundern geweſen , daß

dieſe Steigerung des Fehlbetrages Dank der in früheren Jahren durch
eine verhältnißmäßig reichlicher bemeſſene Umlage ermöglichten An⸗

legung von Reſerpen und Dank dem Zuſammentreffen ſehr günſtiger

Wirthſchaftlicher Verhältniſſe , ſo lange hintan gehalten werden konnte .

Frage man nach den Urſachen sieſer wenig erfreulichen

Inſufficienz , ſo ſei die Antwort eine kurze , aber kaum widerlegbare .
Die Stadtgemeinde ſei mit Riefenſchritten in den Ausgaben vorwärts

gegangen , ſie habe dieſelben heute im Vergleiche zum Voranſchlage vor

10 Jahren — von 1892 — um gerade 100 % reichlicher bemeſſen .

Intereſſant ſei , die Wellenbewegung zu beobachten , welche dieſe

Zunahme in den einzelnen Jahren zeige . Gegenüber dem Vorjahr habe
die Mehrausgabe betragen : 1893 9,9 %; 1894 7,5 % 1895 4 , %0
1897 6,1 %; 1898 5,7 % , 1899 14 %; 1900 12,4 %; und 1901 be⸗

trage dieſelbe 18,4 %. Nur 1896 ſei eine Abnahme um 1/9 00 einge⸗
keten . Das ſei der bequemere und angenehmere Theil der zu erfüllen⸗
den Aufgabe geweſen . Es ſei Allen , die an die Skadtkaſſe Anſprüche

erheben , Freude durch die Liberalität bereitet worden , es ſeien , um ein

Bibelwork zu gebrauchen , mit dem ungerechten Mammon Freunde ge⸗
worben worden . Bezüglich der Einnahmen ſei aber nicht zum Vor⸗

theil der Gemeindefinanzen der umgekehrte Grundſatz eingehalten

worden . Es ſeien die Einnahmequellen nicht nur nicht vermehrt ,

ſondern trotz des Anwachſens der Ausgaben auf erhebliche derſelben

derzichtet worden , und nurx der Gunſt der wirthſchaftlichen Verhält⸗

niſſe , dem reichlichen Fließen einiger der verbliebenen Einnahmeguellen

ſei es zuzuſchreiben , daß die ſtädt . Finanzlage ſich nicht noch viel un⸗

günſtiger geſtaltet habe .
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Es laſſe ſich nicht leugnen — und zur Sanirung unſerer Vergält⸗

niſſe könne eine Selbſterkenntniß nichts ſchaden , daß das überraſchend

ſtarke Anwachſen unſerer Stadt da und dort einen gewiſſen Größen⸗
wahn gezeitigt habe , der immer nur Vergleiche mit den größten

Städten des deutſchen Reiches gezogen , und auch hier immer nur die

für den Beweisverſuch der Vergleichenden günſtigen Momente heraus⸗

geſucht habe , ein Größenwahn , der das richtige Augenmaß vielfach habe

derlieren , die Hilfsguellen der Stadt überſchätzen und namentlich ganz

ungemeſſene Anforderungen in Bezug auf den ſtädt . Aufwand habe

ſtellen laſſen — angeblich zur Wahrung der Würde der heran⸗

wachſenden Großſtadt , oder mit der Beſchönigung , daß es auf dieſe

Kusgabe bei dem großen ſtädtiſchen Budget nicht mehr ankomme . Mit

ſolchen wohlfeilen Redensarten ſei aber doch ſchließlich da und dort

eine gewiſſe Nachgiebigkeit erzielt worden , wo man hätte ſteifnackig

bleiben und wo die Hand den Beutel hätte feſt umklammern müſſen .

Dadurch ſei erreicht worden , daß wir in Bezug auf die Ausgaben die

Liberalität mancher doppelt ſo großen Städte in Schatten ſtellen , aber

umgekehrt in Bezug auf die Einnahmequellen Manches als engherzig,
uls einer freien großen Handelsſtadt unwürdig , verwerfen , was ander⸗

wärts den Städten erkleckliche Summen zuführt .

Richtig ſei , daß der Stadtrath zunächſt und in erſter Linie ver⸗

entwortlich ſei für die Finanzgebahrung , und es ſolle nicht beabredet

werden , daß im Hinblick auf die glänzende Entwickelung der Stadt

und von allen Seiten bedrängt , wohl manchmal etwas mehr aus dem

Vollen gegriffen wurde , als eine vorſichtige Zurückhaltung geboten er⸗

ſcheinen ließ . Nicht unerwähnt dürfte ferner bleiben , daß die jähen

Wechſel in der Vertretung der politiſchen Fraktionen im Stadtraths⸗
kollegium und im Bürgerausſchuſſe während des letzten Jahrzehnts
auf die Finanzen der Stadt nicht günſtig eingewirkt hätten . Die That⸗

ſache, daß Geldausgeben und Fördern von , Projekten angenehm , und

daß die Erſchließung von Einnahmequellen , damit aber die Belaſtung
ſeiner Mitbürger mißliebig mache , bringe es mit ſich, daß die ſtädtiſchen

Wahlen immer einen gewiſſen Einfluß auf die ſtädtiſchen Finanzen

üben . Es gelte dies ſelbſtverſtändlich von allen Parteien ganz gleich⸗

mäßig ; in dieſem Punkte ſeien Alle gleich ſchwach und gleich ſtark . Mit

Schrecken leſe Redner bei den Wahlreden die Eidſchwüre , mit denen die

Wahlverſprechen beſiegelt werden , und welche der an allen Wahlen ganz

unintereſſirten Stadtkaſſe oft bedeutende Summen koſten .
Aber auch der Bürgerausſchuß trage einen guten Theil der Ver⸗

antworklichkeit . Gerade aus dem Bürgerausſchuſſe heraus , der doch

die Stimmung der ſteuerzahlenden Bürgerſchaft widerſpiegeln ſolle ,

Stimme zu vernehmen geweſen , ſondern im Gegentheile hallte es in

eder Sitzung wider von Aufforderungen zu immer neueren , größeren
Ausgaben und zur Ausarbeitung immer zahlreicherer großen Projekte .

Symptomatiſch ſei eine wiederholt neuerdings hervorgetretene

Erſcheinung , wonach vom St ·
fehr reichlich bemeſſene Entſchädigungen in Bezug auf ihre Höhe vom
Dürgerausſchuß nicht acceptirt , ſondern Seitens dieſes Kollegjums noch

1 werden . Daß dies dem Sinne und Geiſte der Inſtitution des

Beſchlüſſe an ſich völlig unwirkſam ſeien , wenn nicht, wie dies in den

ftaglichen Fällen um des Friedens Willen geſchehen ſei , der Stadtrath
benſelben nachträglich beitrete .

Eeine nicht unerheblicheErhöhung des Geſammtaufwandes werde

verurſacht . Nach den f. Zt.
getrofſenen und ſtaatlich ge⸗

Unternehmungen , die gewöhnlich den Anſtoß zur Einverleibung gaben ,

ſei nicht nur keine zur Zurückhaltung und Sparſamkeit mahnende

adtrath reiflich erwogene , von ihm ſchon

ürgerausſchuſſes widerſpreche , ergäbe ſich ſchon daraus , daß ſolche
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die Eingemeindungen ſogar vom finanziellen Geſichtspunkte aus Um die in der Ausführung begriffenen Unternehmungen zu vollenden ,

Acge ede empfohlen werden können , wenn auch damit nicht zu rechnen wär , daß] werde zwar nochmals ein größeres Anlehen kontrahirt werden müſſen.

viele außerordenkliche Unternehmungen mit ſehr großem Aufwande ,

wie Straßenanlagen , Kanaliſation auszuführen ſeien . Dieſe großen

hätten zwar allerdings die Belaſtung der Stadt mit einem Aufwande

von mehreren Millionen und damit auch die Tragung der Verzinſung

und Amortiſation durch die laufende Wirthſchaft zur Folge . Aber

man habe ſich damit tröſten können , daß der aus den Vororten in

den Beſitz der Stadt übergehende große liegenſchaftliche Beſitz eine ,

wenn auch erſt in ſpäteren Jahren realiſirbare Ausgleichung für die

ſeinerzeitige Belaſtung biete . Die Verhältniſſe hatten ſich aber nach
vollzogener Eingemeindung ganz anders entwickelt . Statt ſich an

die Vereinbarungen zu halten , ſet eine völlige Gleichſtellung und

zwar bis zu den Gehalten des letzten Nachtwächlers herab angeſtrebt

und manigfach auch erreicht worden . Und ſo ſei es gekommen , daß

aus den Eingemeindungen recht hohe Laſten erwuchſen , die nicht mehr

im Verhältniſſe zu den Einnahmen ſtehen . So habe für Neckarau

der ungedeckte Aufwand im Jahre 1898 alſo unmittelbar vor der

Einverleibung 68854 Mark betragen Dagegen entfalle auf dieſen

Stadtteil für 1901 eine Ausgabe von 246 183 M. der nur 73 902 M.

Einnahme gegenüber ſtanden .
Der für 1902 ungedeckt bleibende Aufwand mit 172 281 Mark

llabe ſich dem von 1898 gegenüber alſo um 108 427 Mark oder rund

170 % vermehrt und auch nach Abrechnung der Umlage mit

116 499 Mark verbleibe eine Unzulänglichkeit von 55782 Mark , für

welche die Steuerkräfte der Altſtadt aufzukommen hätten .

Noch ungünſtiger ſeien die Verhältniſſe bezüglich der 2 Jahre

zuvor , allerdings unter Gewinnung eiues gegenüber Neckarau weit

erheblicheren Liegenſchaftsvermögens eingemeindeten Stadttheile

Käferthal Waldhof. Hier ſei die diesjährige Ausgabe auf

Mk . 200 575 . —, die eigenen Einnahmen auf Mk. 50612 . —, der durch

Umlagen zu deckende Aufwand daher auf Mk 149 663 . — bemeſſen .

Dieſer letztere habe im Jahre 1897 rund Mk. 70000 . — betragen ,

ſei demnach ſeither um rund Mk . 79660 — gleich 14 % geſtiegen .

Dai die Umlage nur Mk. 44142 . — einbringe beziffere ſich hier die

Unzulänglichkeit auf Mk . 105520 . — die ebenfalls der Altſtadt zur

Laſt fallen . Den bedeutendſten Eiufluß auf die Erhöhung des Ge⸗

meindeaufwandes übten die außerordentlichen Unternehmungen der

Stadt , die ſich wie Redner zahlenmäßig nachmeiſt , in enormem Um⸗

fange geſteigert hätten . Es ſeien verausgabt worden : 1891

Mk . 2 224 c60 . 50 , 1892 1747 923 . 19, 1893 1 696 459 . 29 , 1894

1 581145 . 05 1895 1273 878 . 14 1896 777272 . 06 1897 1 979 636 . 98

1898 4 419 067 . 32 1899 6213803 . 34 1900 13094,708 . 33 .

Während ſonach von 1891 ab ſich eine erhebliche Abnahme alljährlich

bemerkbar mache , infolge welcher 1896 nur noch ca . 3/4 Milliot en

ausgegeben wurden , entfalle auf die letzten 4 Jahre eine außer⸗

ordentliche Steigerung , die im verfloſſenen Jahre das 18fache des

1896er Aufwandes erreicht habe .
Von den während dieſes Jahrzehnts verausgabten

35 000 000 Mark entfallen nach Redners Angaben :

Auf rentirende Anlagen ( Gaswerk Waſſerwerk ,
Schlacht⸗ und Viehbof , Abfuhranſtalt , Elektriei⸗

tätswerk , Straßenbahnen und Induſtriehafen )

auf Straßen , Kanaliſation , Krankenhaus , Friedhof ,

rund

13391 540 M.

Verwaltungsgebäude 183 012 910 „

auf Schulgebäude 8 509 770 „

„ Theater , Feſthalle , Verſchönerung der Stabt 1619 750 „
und auf verſchiedene andere Unternehmungen in

größerer Anzahl 3 464890 „
Hud die Ende 1900 vorhandene Geſammtſchaldenlaſt mit

34 828 500 Mark ( alſo unter Berückſichtigung der noch bei den Banken

unerhobenen Antheile ſrüherer Anlehen ) vertheilen ſich wie ſolgt ;

Auf renttrende Aulagen 27391830 M.

Schulen 4796 800 „

ſonſtige nothwendige nicht renlirende Aulagen 10 216 120 „
Verſchönerung ( Anlagen , Thegter , Feſthalle

und bergl . ) 2368 420 „

Verſchiedenes 54 880 „

Von den auf die Verzinſung der Anlehensſchulden im laufenden

Jahre zu machenden Ausgaben mit 1552242 Mk. , bringen die reu⸗

Rreuden Unternehmungen 718849 Mk. — 46 %, von den Amorti⸗

ſatiousquoten mit 348 334 Mk. , dieſelben 166554 Mt ⸗ 47,7 % auf .

Nachdem Redner die bedenklichen Seiten der ſtädtiſchen Wirth⸗

ſchaft berührt habe , falle es nicht ſchwer , ſich zu äußern über die

Mittel zur Beſſerung .
1. Vor allem gelte es , mit thunlichſter Sparſamkeit in der Ver⸗

ausgabung von ſtadtiſchen Mitteln vorzugehen und namentlich auf

den Troſt zur verzichten , daß ein ſo großes Budget dieſe oder jene
Summe noch verlragen könne .

2. Was die Einnahmen betreffe , ſei der namentlich in Mannheim

durch eine finanziell immer mehr nivellirende Tendenz ganz in den

Hintergrund gebrängte Grundſaß der ſteuerlichen Gerechtigkeit wieder

mehr zur praktiſchen Geltung zu bringen . Es ſei nicht wohl an⸗

gängig , daß jedweder Aufwand ohne Rückſicht auf das Verhältniß ,

in welchem die Leiſtungen der Gemeinde einzelnen Intereſſengruppen

oder Individuen zum Vortheil gereicht , auf die nur die Leiſtungs⸗

fühigkeit berückſichtigende allgemeine Umlage gewälzt werde . Vielmehr

müſſe auch hier künftig der in der Wiſſenſchaft und der neueren

Kommunalgeſetzgebung immer mehr zur Anerkennung gelangende

Grundſatz , daß in den Gemeinden , als den örtlichen Intereſſen ver⸗

bunden , die Leiſtung der Gegenleiſtung ſo viel als möglich anzupaſſen

ſei , maßgebend ſein . Diejenigen gemeinblichen Veranſtaltungen , welche

nicht allen Gemeindeangehörigen gleichmäßig zu Gute kommen , ſon⸗

dern nur einer beſtimmten Klaſſe von Steuerzahlern einzelne Laſten

im Intereſſe der Vereinfachung und zweckmäßigeren Durchführung ab⸗

nehmen , ſeien daher nicht vurch Umlagen , ſondern im Wege der Er⸗

hebung beſonderer Entgelte ( Gebühren , Beiträge , Vorausbelaſtungen )

zu decken . 5 55
3. Eine ganz weſentliche Einſchräntung oder wenigſtens Ver⸗

ſchiebung würden in Hinkunft die unter Zuhilfenahme außerordentlicher
Mitkel durchzuführenden Unternehmungen erfahren müſſen ; denn es

leuchte Jedermann ein , daß wir nicht alljährlich 10 , 12 oder 15 Mil⸗

lionen Anlehen kontrahiren und dabei die Wirthſchaft in immer ſteigen⸗

dem Maße mit Zinſen und Amorkiſationen belaſten können , die eine

ſprungweiſe Umlagenerhöhung herbeifü Selbſtverſtändlich wür⸗
fit

1
0.

erhebliche Wehrbelaſtung der den Unternehmungen die penig ortiſatiynz⸗

aus größten Theile auf die arbeitenden Klaſſen entfalle , 5

Die zu Beginn ds . Is . zur Verfügung ſtehenden 6 Millionen , Die

im laufenden Juhre fällig werdenden 7 Millionen des neuen Anlehens

und im günſtigſten eingehenden —2 Millionen aus eingehenden Kauf⸗

ſchillingen ſeien unzulänglich zur Deckung eines Mindeſtbedarfs von

über 18,7 Millionen und es werde deshalb entweder auf das Conto

der im nächſten Jahre fälligen Natenzahlungen des 12 Millionen⸗

anlehens ein Bankkredit beanſprucht werden müſſen , wenn wir — wie

vorausſichtlich — nicht zur Aufnahme eines neuen Anlehens ſchreiten
wollen , oder wir werden uns darauf verlaſſen müſſen , daß die für dieſes

Jahr geplanten Unternehmungen doch nicht in dem Umfange , wie von

den Technikern in Ausſicht genommen , zur Ausführung kommen und

deshalb weniger Mittel in Anſpruch nehmen . Sicher ſei , daß nunmehr ,

wenn auch zum Verdruſſe einzelner Intereſſenten manche außerordent⸗

liche Unternehmungen um einige Jahre zurückgeſtellt werden müſſen
Die Stadt werde im Allgemeinen den Grundſaß ſtatuiren müſſen , daß

ſie nicht über das Maß des Anwachſens ihrer Steuerbapitalien Anlehen

kontrahiren , bezw . die Wirihſchaft mit Zins und Amorkiſatjon he⸗

laſten dürfe , daß hierfür eine Umlageſteigerung nicht eintreten dürfe,
Dann würde eine langſame — aber nicht ſprungweiſe — nur durch

das naturgemäße Anwachſen der übrigen Ausgaben verurſachte Um⸗

lagenerhöhung entſtehen . 5

In das Verhältniß zwiſchen Wirthſchaft und außerordenklichen
Unternehmungen eine gewiſſe Regel durch epeiſe Selbſtbeſchränkung zu

bringen , ſei der Zweck der vor wenigen Tagen den Stadtperordaeten

mitgetheilten babellariſchen Ueberſicht über die beroilligten und noch zu

bewilligenden Kredite . Ueber die werde in den nächſten Sitzungen der

Stadtralh und in thunlichſter Bälde auch der Bürgerausſchuß zu be⸗

rathen haben .
5

Nach dieſer eingehenderen Betrachtung des orbentlichen und außer⸗

ordentlichen Gtats unſerer Gemeinde wolle Redner zu einem erfreu⸗

licheren Bilde übergehen , nämlich zu einem kurzen vergleichenden Blicle
über das Ergebniß des letzten Jahrzehnts in Bezug auf die Zuna hme

des Wohlſtandes der Einwohnerſchaft und der Gemeinde Unſer⸗ Be⸗

völkerung habe ſich während des Jahrzehnts 1891 —1901 um 78,5 % 0

vermehrt . Obgleich der Bevölkerungszuwachs nuturgemäß zum weit .

45erfreuliche Steigerung des Wohlſtandes der Geſammkeinwohner

zu Lonſtakiren . Als meßbare Größen ſtänden die Gewerbe⸗ und
Kapital⸗

rentenſteuerkapitalien , ſowie die Feuerverſicherungstderthe der Gebäude
und Fahrniſſe zur Verfügung . Während dieſe Werthe im Jahre 1891

701 Millionen ausmachten , hatten ſie Ende 1900 1367 Millionen , was

eine Zunahme von 665 Millionen oder 95 % ausmacht . Der Verkehrs⸗

werlh der Grundſtücke , die hierunter nicht begriffen , ſowie der Gebäupe ,

ſei bekanntermaßen um das Vielfache geſtiegen . Ein Blick auf die De⸗

wegung der Fahrnißwerthe , die um 198 J ſich vermehrten , zeige , daß
der Arbeiter — und kleine Mittelſtand an dem Bermögenszuwachs ganz
hervorragend betheiligt iſt . Einen noch deutlicheren Beweis für das

Aufſteigen des Arbeiterſtandes und der ihm ſozial gleichſtehenden
Klaſſen liefere die Statiſtik der Einkommenſteuer . Das Geſammt⸗

einkommen ſei in den 10 Jahren um 96,8 0 % ( von 60 auf 119 Mill . )
das Einkommen aus Gebäuden um 67 %, jenes aus Gewerbebetrieh
um 69 % , dasjenige aus Kapitalien und Renten um 81 9 % hingegen

das Eintommen aus Ardeft um 144,4 % geſtiegen . An dieſer gewal⸗

tigen Steigerung falle der Löbwenantheil den mittleren und kleineren

Einkommmen zu . Es habe ſich vermehrt 1891 —1901 : die Zahl der

Einkommenſteuerpflichtigen überhaupt um 91,4 ( gegenüber einert

Bevölterungsvermehrung von 78,5 %) , die Zahl der Einkommen
unter 900 % um nur 12,4 %, die Zahl der Einkommen von 1000 bis

1800 % um 228,5 %, die Zahl der Einkommen von 1600 bis 3000

um 130,2 %; 1891 ſeien die Einkommen von 600 bis 900 noch
42 %, 1901 dagegen nur noch 24 % aller Pflichtigen geweſen , während

der Antheil der Einkommen von 1000 bis 1500 von 25 % auf
44 %, der Antheil der Einkommen von 1600 bis 3000 % von 15 70

auf 19 % geſtiegen ſei . FFn

Der Umfang der Mannheimer Gemarkung habe ſich von 2884

durch die Einverleibungen um 4223 ha 177,15 % auf 6607 ba

vermehrt . “ Auf den Kopf der Bevölkerung treffe 1891 302 am , 180
468 am Gemarkungsfläche , alſo 56 % mehr , trotz des enormen

wachſes der Einwohnerziffer . Die Eingemeindungen hätten die

Mannheim ſo ungemein wichtige nutzbare Uferlänge von 28 kem auf
40 km bermehrt und uns in den uns bisher völlig mangelnden 1
von 1065 ha Wald geſetzt , beſſen Bedeutung allerdings weniger auf
wirühſchaftlichem , als auf idealem Gebiete liege .

Noch ungleich ſtärker als die Gemarkung habe ſich im lezten Jahr

zehnt der ſtädtiſche Liegenſchaftsbeſiz vermehrt . 1891 beſaßen wir
noch 550 ha , darunter 26½ ha überbaut , 95½ ha Nutzplätze , 39 % ha

Prommenaden und Anlagen und 398 ha landwirthſchaftliches Gelände
1901 dagegen umfaßte der Grundbeſitz der Stadt 2054 ha , alf

miehr 2 73,3 %% und zwar überbaut 6054 ba ( 128 % mehr ) , Nußpläze

244 % ha ( 156,3 % mehr ) , Prommenaden und Anlagen 681 Ba
( 73,6 . % mehr ) und landwirihſchaftliches Gelände 801½ %/ ba ( 106 , %

mehr ) . Die Vermehrung enkfalle auf Zukäufe mit 97 ha und auf Ein⸗

verleibungen mit 1417 ha . Auf den Kopf der Bepölkerung entfa
1891 69 qm , 1901 146 drn , alſo 111 % mehr ſtatteigener Liegen⸗

ſchaftsbeſttz . Dirſer Beſttz betrage in „ der Gemarkung 1890 28/07

und 1900 31,1 %. Gegenüber einer Bevölkerungszunahme von 785 77
ſtehe demnach eine Zunahme der Gemarkungsfläche von 177 , % und

des ſtädtiſchen Grundeigenthums um 273,3 %%. Auf den Kopf der

Bevölkerung bezogen habe ſich die Gemarkung um 55 , 7 % und der

Grundbeſiz der Stadt um 111 % vermehrt . 5

In Karlsruhe gehöre 14 , in Stuttgart 21 % in Mainz 26 %,
in Darmſtadt 32 %, in Köln 4,1 %, in München 23,7 9 , in Nürn⸗

berg 29,1 % und in Frankfurt a. M. 45,3 0 % der geſammten Ge

markungsfläche der Gemeinde . Auf den Kopf der Bevölkerung berechne
ſich der Gemeindebeſiz in Stuttgart auf 60 am ,in Karlsvuhe auf
19 qm , im Mainz auf 39 qm , in Köln auf 12 am , in München auf

33 qm, und nur die Frankfurter Zahl mit 151 am, ſowie die Darm⸗

m geh
ie

Mannheimer pon 146 qm hinaus .
könne

Redner lonſtatiren,
d

.0



. Selte .

SGeneral - Anzeiger .
Mannheim , 23. März.

Hur der ſerer Einwohnerſchaft habe in 15 Jahren einen hoch auch das Entzücken des Muſikers ſtiege , dem Sujßet gegen⸗ genug ſelber „eitel Ohrgeſchinder “ — es iſt ja
für

die Nn en⸗
genommen , ſondern vor Allem auch die 0

komi
ee, , In erſter Line ſei über ein denkender und bei aller Freiheit von Vorurtheilen an⸗ weide geſorgt, und där

zen ja auch gan ;
lche habe ſich glücklich entwickekt. In erſter tume ſen ſſtändig empfindender Menſch zu bleiben , — das wird aber dieſem hübſche Orcheſtereffekte macht , es kommen ſogar ganz QuinteitUtende Winſſcaſt ſe en einem Vater und Bürger , der zu ſeiner Tochter, und bor , an denen auch der

ſeine Freudebezlehen und in dieſe berſchmerzt werden müſſen , ſoweit ſü namentlich ſeinem blühenden einzigen Kinde, eben ſo brutal wie in ſichf hat, auch an wirklich poetiſchen Szenen fehlt es nicht — waz
die Sorge für eine fernere Zukunft und die Erhaltung unſeres Ber⸗ wiberſpruchsvoll rebet . wie ein hrſamer und reſcher Nürnberger will en 1

baß derSchreiber dieſeg

mögensſtandes betreffe, eins ſolſde . Sie könne ſich mit der anderer Patrizier nun und nimmer geſprochen hat und hätte , und hler den Wir bemerken ierzez aß der tzn e
Städte wohl vergleichen und unſere Vermögenslage könne mit vollem Prinzſp nach doch ſprechen müßte , nämlich : „ Ich habe Dich in mit Dr . Fuchs zeichnet . Wenn anders das Sprichwort : „ nomen
Recht als geſunde bezeichnet werden . Eine Stadt , die ihren Ver⸗ der letzten Sitzung dem zur Ehe verſprochen , der morgen nachſſest omen “ Recht hat , ſo haben wir es khier mit einem Pſeudonym

hab

mögensſtock , vor Allem ihren liegenſchaftlichen Beſiz immer weiter Meiſter⸗Urtheil am Beſten ſingen unb dichten wird, ſei er werſzu thun . Auf Erkundigungen an Ort und Stelle haben die
ausdehne , wie kaum eine andere Stadt Deutſchlands , habe nach Redners er auch mag “ — gefällt er Dir nicht , brauchſt Du ihn allerdings „ Münchener Neueſten Nachrichten in Erfahrung gebrach daß
Erachten am rechten Platze die Reſerven auch für eine weite Zukunft ] nicht zu nehmen ; Du weißt , wie ich die Freiheit Deines Herzens Herr Fuchs ſich nicht in einer Heilanſtalt befindet. Es ſchein .
geſchaffen . Mehr Sorge müſſe uns die nächſte Zutunft bexeiten . ſchätze , aber einen Anderen , der Dir eiwa binnen Jahresfriſt alſo , als ſei „Gemeingefährlichkeit “ nicht zu befürchten . Dennoch
Denn wenn quch ein erheblicher Theil des Aufwandes zu produktiven , gefiele , darfſt Du nicht nehmen , wenn er kein Meiſterſinger iſt — dürfte Vorſich geboten ſein .
rentablen Anlagen verwendet werde , ſo werde die Stadtgemeinde doch ſes iſt ja recht bedauerlich , daß es im Jahre nur einen Johannis⸗
eine allzugroße Inanſpruchnahme fremden Crepits vermeiden müſſen tag gibt, aber auf den mußt Du denn eben warten , desgleichen
und es werde in den nächſten 10 Jahren mit großer Vorſicht und weiſer darauf, daß der Preisgekrönte Dir gefalle . “ Es iſt dabei denn Gelchäftliches .Zurückhaltung operirt aaeen müſſen, um einerſeits die

Wirthſchaft ja recht erfreulich , daß das gute Eochen den Rittersmann , den ſie Nach einer alten indiſchen Sage ſoll Schiwa , der Gott der
nücht durch einen allzuſtarken Wuldenvienſt zu belaſten, Entrsckeſelef geſtern gefehen , ahnehin morgen zum Gatten haben will — und Zerſtzrung , ein jeves Kind bald nach der Geburt mit ſeiner Hand an
110 5 7 e e glückliche Entwickelung

er obenein den Preis erringt — noch erfreulicher beinahe iſt es , irgend einem Körpertheile berühren und der betreffende Menſch geht
e u e e Redner zum Schluß bemerkt , daß das Publikum die Sache nicht ſo ernſt nimmt , wie Wagnerſdann ſpäter an einer Krankheit die Körpertheiles zu G

ſle
1

Referatez

heit di run e.
1 5 28888 ſie nzes D 9 ⸗Wenn uns dieſe alte Brahminenweisheit heute auch ſehr naiv an⸗

unſere Enkel uns dafür danken können , daß — nach Tilgung der darauf ; ſie genommen wfſſen wollte , er, deſſen ganzes Denken und Trach
Ainihst , J 1 tiefer Sing 907 170 55 15 5 für di

uhenden , aus der laufenden Wirthſchaft beſtrittenen Schulden — dazs ten anſcheinend darauf ausging , das Inſtitut der Ehe , wie es inſ muthet, e ſteckt dochein tiefer S % e eeen er en 1e

Grende aus ber laufenden Wirthſchaft beſtrittenen Schulden — das
9 5

3⸗] [ Meiſten Krankheiten entwickelt ſich bereits , während der Menſch noch

Grundſtocksbermögen außerordentlich erhöht, damit aber ſie in den Deutſchland iſt , zu ſchänden oder das Problem der Reform des⸗ meiſten Krankheite 5 En

Frunbſtocssbermögen außerordentlich erhöht , e 2 885
ten in ſehr jugendlichem Alter ſteht . So tritt der Verfall eines der wich⸗

Beſit großartiger rentabler Anlagen gelangten , die wir wagemuthig ſelben, au dem wahrlich feinere 8 gehören , mit den rohef 5 tigſten Organe , nämlich der Zähne , oft durch Vernachläſſigung ſchon
und im Vertrauen guf den guten Stern unſerer Stadt unternommen Mitteln zu „löſen “ . Durch alle ſeine Dichtungen zieht ſich wie 8

0
5 5

eima pista⸗ beim Kinde ein und der Erwachſene hat dann ſpäter mit biel

haben .
. blutig rother Jaden die brutale Idee der Prima vista⸗ Schmerzen und den mannigfachſten Beſchwerden zu kämpfen . Deshalh

1 e
0 Heirath leinſchl . Ehebruch), möglichſt zunbekannter Weiſe, der

ſollte keine Mutter verſäumen , ihre Kleinen ſchon frühzeitig an eine

Was die „ Danziger Seitung über Wagners Ausdruck ſeiner eigenen bis zur Entſetzlichkeit rückſichtsloſen vernünftige Mund⸗ und Zahne zu gewöhnen , am beſten durch regel⸗
Meiſterſinger zu ſehreiben weißz. Natur — und das ſoll dann noch nicht „wälſch “ , ſondern erſtcht deutſch ſei Das Publit eh

in mäßigen Gebrauch des Kos min⸗Mu ndwaſſers , welches , nach

ie
Stadt des Goldw S

pattief
lück, Wag⸗ re eutſch ſein . — s üblikum aber ſieht in alle dem nur ſtreng wiſſenſchaftlichen Grundſätzen hergeſtellt , am ſicherſten die Ex⸗

ners e int Sgedleaser ee 1 Der eine Pantomine mit Muſik, ſei die wie ſie auch mag . Einer, der haltung der Zähne bewirkt .Opernreferent der „ Danziger Ztg . “ ſchreiht hierüber folgende das Glück oder Unglück hat , täglich am Klavier mit ſolchen8 15 5 73 e Meiſtern der Form umzugehen , wie Chopin , Beethoven , Brams , Die Auskunftei W.

ſtiliſtiſch und inhaltlich ( für den Pathologen ) gleich intereſſante 3 ;
„ 0

e dir zu Nug ld e müſttaliſchen Welt Bach, erträgt je länger je ſchwerer dieſe ſchwimmende im 1. 4. 1. ( 30 Bureaus mit über 1000
Angeſtelllen , in Amerika und

diemit wiedergeben günſtigen Falle farbenreich ſchillernde Mollust , von Muſik , wie 15 The e ertheilt nur
Unſere Opernbüßne leiſtete vorgeſtern eine Aufführung ] die Wagneriſche es allermeiſt iſt —aber was liegt daran ! iſt ſie e ee

eee
E eiberlinger ben R. Wagner Es muß erlaubt ſein , wie nicht immer ein Ohrenſchmaus oder ſei ſie, wie hier , auch oftAm

is⸗Verfündigungsblalfl .

Schimmelpfeng in Maunheim ,

— — — — —

Amts⸗ und
— — —

Kre
Jeiannimachung . 1 85

ft! jeden Intereſſenten auf Wunſch in der Handhabung derer 2
8 55„ „

ſtädti önli
ündlich zu unter⸗ 1 ch 1

Den Berkehr de IU die hieſige Einwohnerſchaf Feuermelder perſönlich und mündlich z 19 85
Rann mad une 80Friedrichsbrücke hier

Man 8 Ny. 4243 . Die diesjährigen öffentlichen Prüfungen der Volks⸗
nheim , den 19. Oktober 1900 .

1„ 10 grigen öff lfung 2

F.

8 und Bülrgerſchule finden Donn stag, den 28 . 9 von —1
( 127) Nr Nachſtehend Beka un tmachung. Bürgermeiſteramt : von Wbene ſoie Freitag , 155 5. Mürz von —12 Uhr 10 1

No . 817751 Da die ſtädtiſche Feuermeldeanlage ihrem Ritter . Schiruska . Aula der Friedrichſchule ( Euugang von der Neckarſeite ) ſiat .
95

0 125
Zweck in jeder Hinſicht nur dann entſprechen kann , wenn —

15 Ae in we den 29 März von —5 Ühr in der

s Stadtraths erlaſſene un öglichß ˖ 5 i
9* emelder⸗

urnhalle in abgehalten .
ünnbeenmiteſ lſen nd ſerſenen is pie vereſleh l Bekanntmachung .

m8d.
b.aegeecge d

5 g 777 5 0
0 2 Arbeiten ſin

ärte Einwohnerſchaft zur Beſchaffung ſolcher Schlüſſel wieder⸗
Die Aufnahme in die Volks⸗ während der öffentlichen Prüfungen , ſowie Sonntag den 31. März

Hrtspolizeiliche Vorſchrift , holt und dringend aufsufordern . 5
ſchule betreffend . pon 11——1 und von —5 Uhr im Zeichenſaal und in der Turn⸗

den Verkehr auf der Frieprichs⸗
ſchl 10 1075 5 jedem Sdele ee 15 Fan e Das Schuljahr 1901/2 beginnt

ee Felchcule gbegeh
15 üſſel vorhanden und derart aufbewahrt ein , daß er

1 Zur Theilnahme an den Prüfungen und zur Beſichtigung

brücke hetzeffend, zur öffentlichen bei einem etwaigen Brandfalle für Jedermann leicht zu⸗ Nienstag, den 16. April 1901. der ausgeſtellten Arbeiten werden die ſtagtlichen und ſtädtiſchen

Keuntniß :
gänglich iſt .

Die Eltern , oder deren Stellpettreter haben dafür zu ſorgen , Vehhden die Angehörigen der Schüler und die Freunde der Jugend⸗

9
4. Die Schlüſſel ſind auf dem ſtädtiſchen Feuermelde , daß ihre ſchuſpflichtigen Kinder ( geboren in der Zeit vom bilpi eeeee

Alle auf der Friedrichsbrücke burean im Kaufhaus zum Preiſe von 35 Pfg . pro Stück (. Juli 1604 eis einſchlie lich 30 . Jun 1695) zur Auſ⸗ glüubenn den 0. März leol .
lahrenden Führwerke einſchließ , erhälklich , nahſie in die Volksſchue in ven unten geuaunten Schulhäuſern Das Volksſchul⸗Rektorat:lich Droſchken und Motorwagen Gleichzeitig bringen wir nachſtehende Beſtimmungen ee meg Nedce Dr . Sickinger , Stadlſchuliat
haben im Schritt bezw, in lang⸗ der ortspolizeilichen Vorſchrift über Handhabung der öſſent⸗

2
5 5

ſamer Gangazt zu fahren und Wo eee 24 . September 1890 in Erinnerung . Dienslag, den 16. April 1901 , 10 DU 80 10 ah f
dürfen einander ncht vorfahren . ſeſelben lauten :

9 2. morgens non —1 Ahr.
5 5

1 85 0 915 Die Handhabung des in den roth lackirten Käſtchen In der Luiſenſchule ſind anzumelden : die Kinder 6 Mr . 4 M ANN HEI M D 6 Nr . 4

Die Rad ahrer müſſen abſitzen
gugebrachten Meldeapparats iſt nur nach Oeffnung der 1 vom Lindenhof , 85 5

und ihre Näder über die Frled⸗ Thüre mittelſt eines beſonders eonſtruirten Schluͤſſels 2. aus der Schmetzingervorſtadt : aus Thoräcker⸗ , Tatterfall⸗ ctephon Nr . 20 und Nr . 541 .
kichsbrücke in der Richtung der möglich

5
Moltke⸗ Roon⸗ Friedrich Narl⸗, Kepplerſtraße und von rad

die
Piliale in Worms . Commandlite in St . Johanm ,

9 8
Schlüſſel

wirt
die Mitglieder der Feuer⸗ ſeldere Große Merzel⸗ , Schwetzinger⸗ und Seckenheimerſtraße , die Eröffnung von laufendlen Rechnungen mit und olme

Fuhrwerke ſchieben . Der Schlüſſel wird an die Mitglie 0 age⸗ zwiſchen Kaſſerring und der Kepplerſtraße gelegenen Teile, Credlgewährung.
9 8. wehr , die Schutzmaunſchaft und an Perſonen ausge⸗ g. vom Kaiſerring ,

Frovisionsfreie Check - Rechnungen und Au -
Die Fußgänger haben ſtets geben , welche in unmittelbarer Nähe der Befeſtigungs⸗ 2, Gils der oſtlichen Stadterweiterung : aus Nichard Wagner⸗ nahme verzinslicher Baar - hepesiten .
abe orte der Meldegppgrate wohnen . Außerdem iſt Jeder⸗ ſtraße , Auguſta⸗Anlage , Eliſabeth⸗ , Beethopen⸗ Sophten⸗ Weidel⸗ , Wir vergüten zur Zeit :

00 10 g0 1 März 1901 mann freigeſtellt ſich auf ſeine Koſten auf der Central⸗ Moll⸗ und Carolaſtraße .
8 37½ %⁰ ohne vorherige Kündigung ,

n t ſtelle im Kaufhaus ( frühere Polizeihauptwache ) einen Ins der Mollſchule ( Neubau an der Wespinſtraße ) ! : % % bel vierteljähriger Kündigung ,

e czirksamt :
ſolchen Schlüffel zu kaufen Die Kinder aus der Schwetzingervorſtadt mit Ausnahme von den 959 „ halbfähriger 95

Schaeſek. 133
1it

n in ein
Verzeichniß für die Luiſenſchule beſtimmten und im Vorſtehenden einzeln an⸗ annahme von Werthpapieren zur Aufbe⸗

5 Jeder Schlüßſel iſt mit einer in ein Verzei niß
geführten Straßſen .

Wahrung in verschlossenem und zur Verwaltung in
olage - I grün der Centralſtelle einzutragenden Nummer verſehen . Im Schulhaus L 1 : Die Kinder aus den Stadtquadratenottenem Zuskande ,

1

e 5 Die Inhaber der Schlüſſel haften für etwaigen B; C, D, E —0 , L, M, N, O, P und - —6 , Parkling , aus Vermiethung von Tresorfüchern unter Selbst⸗
e e Mißbrauch derſelben . den früheren Quadraten A 5, A 6, B 8, O 9, D 8, Ludwigsbad⸗ eee der

1 7
iusweg Lieferung v

erl lüſſels iſt rt gauf der Central⸗ ſtraße , ſowie Müblau ebiek. ne und Verkauf von erthpapieren , sowie

güc Bentner prinia Hafer bele an in Kchlffels iß ſofe
1955 Schulhaus it 22 Die Kinder Ausführung von Börsenaufträgen an der Mann⸗

100 tuerpring ueize !
dus

8 8 1. aus den Stadtquadraten B 7, F —7 , G1 —7 97 , R 17 , a und
1165

N

Weonsein

Zeutuer prima Weizen⸗ 5
8 je8 —8 ,

iscontirung und I
nzug von echsseln a

114e, chglenkleie Um eine Feuermeldu ig abzugeben öffnet man die 2 dus der öſtlichen Stadterweiterung : aus Lamey⸗, Tulla⸗ , das In - und Ausland 2 bpiſligsten Sätzen.
luufe har, tanko Viehhof nach er⸗ Thüre des Apparats mit dem Schlüſſel durch eine

Roſengaiten⸗ , Prinz Wilhelm⸗ , Charlotien⸗ , Lachner⸗ und Vik⸗ Kusstellung von Oheches und Acereditiven auf alle

folgter Zuſage . halbe Umdrehung nach rechts . Alsdann dreht man toxiaſtraße. Handels - und Ferkehrsplätze .
Schriftliche „ Augebote mit die im obern Tgeile des Apparats angebrachte Kurbel Im Schulhaus K 5 : Die Kinder aus den Stadtquadraten Einzug von Coupons , Dividendenscheinen

Muſter ſind bis ſpateſtens in der Pfeilrichtung nach rechts im Kreis herum . Nt „ el , K — , aus den verſchledenen Straßen im] und Verlodsten , Alelkten .
Montag den 1. April d. J . Ein ſchnelles Zurückſpringen der Kurbel bedeutet Jungbuſchgebiet , am Verbindungskanal , ſowie auf der Neckarſpitze . Versicherung verioesbarer MWerthpapiere gegen

Bolmittags 10 Uhr , . d
In der Friedrichſchule : Die Kinder Caursrerlust un Controle der Verloosungen . 58039

berſchlg en und miit eniſprechen⸗ daß die volle Umdletung der Kurbel nüh datlendet 1. aus den Stadiquadraten H —3, J —8, K —3, T —6, . mmele — — — —
der Anſchriſt perſehen beſ unfer⸗ war und muß diefelbe wiederholt werden . Kurze Zeit

Jideprichs ung „ 4
Beste f

keichneter Stelle einzureichen , an nach Zurücklaufen der Kurbel ertönt eine im Innern 2. aus dek öitlichen Stadterweiterung : aus Collini⸗ , Rupp⸗ este fepargtur - Werksta ＋
welchemm Zeitpunkte die Eröff⸗ des Apparats angebrachte Glocke zum Zeichen , daß die recht⸗, Nuits⸗ Hebel⸗ Goethe⸗ und Hildaſtraße ,

I 40 II 8 t 2

nung derſelben in Gegenwart Meldung auf der Centrglſtelle verſtanden iſt . 3. aus der Neckarvorſtadt nur Knaben aus Wohlgelegen 9 rrader Aller 58 emSollte das Glockenſignal nicht erſönen , was der und aus den zwiſchen Waldhoſſtraße und Wohlgelegen gelegellen
pernickelnng . Emalliirung 4 verkupferz “

gt. Das A bit eichzeiti
rat Meldu Straßen.e eſ geen Sugerde fanrracfwen

u Exöf Ste ge⸗
it!? für die Friedrichſ

ſti enaben
uns gegenüber außer Meldung dann e derſelben Weiſe ab . 913 aſe ee ad an daue el ee ＋ 1 „ 0 0 , 4 %

Hlaft . 82585
1 die] Wohlgelegen gelegenen Straßen .

— — —

Die Berechnung erfolgt nach Sobald das Glockenſignal ertönt iſt , muß die Au der Fi ee Die Mädchen aus der Neckarvorſtadt 0
deun guf uiſerer Waage ermif⸗ Thüre geſchloſſen werden . Der Schlüſſel bleibt ſtecken und Wohlgelegen .

5 5und kaum nur mittelſt eines beſonderen Auslöſeſchlüſſels , Im Schulhaus in Käferthal : Die in Käferthal wohnen⸗
5

Erfüllungsort für beide Theile
die S

mannſchaft mil] den Kinder .

1

iſt Maunheim ,
ſich ſah

die und die
Schlüſſet ch Im Schulhaus in Waldhof : Die in Waldhof wohnen⸗

Maun elm. is . März 1901. ich führt , enkfernt werden .
500 Uſſel gelaugt na

den Ninder .
1

995 75 5 100
ſeiner Auslöſung an den 8 aber zurück . Inm Schulhaus in Neckarau : Die in Neckarau wohnen⸗ 2323

8

es ſtädt. Schtacht⸗Viehhofes .
5 den Kinder .FPFPFTT Zum Feuermelden iſt nur Derjenige be⸗ diei der Anmeldung ſind ſowohl für die hier geborenen , ＋91 5 rechtigt , der die Brandſtelle genau angeben wie für die auswärts geborenen Kinder Impf⸗ und Geburts⸗

4
Heu⸗Lieferun kann . Zur Meldung ſoll möglichſt ein in der Räheſchein vorzulegen . Für hier geborene Kinder werden die vom . . 9 2

der Brandſtelle befindlicher Apparat benützt werden . Standesamt beglaubigten Eintrüge in den hier üblichen Familien⸗
1

Auf dem Submiſſionsweg ber⸗
Wenn jedoch von einer vom Brandplatze ent⸗ [ Stammbüchern als Exſatz für die Geburtsſcheine angeſehen .

geben wir
Jen oder getheilt 7 J

;
Kinder , welche uach dem 30 . Juni 1895 geboren ſind ,

5 ernteren Stelle das Feuer gemeldet wird , ſo hat der 5 9
1000

95 6 75
ſüße s

en Feuermelder ſtehen zu bleiben dürfen 75 keinen Umſtänden zum Schulbeſuch zuge

GSrA IAdvegVAN
eſenhen ,

pme 6484 ene laſſeu werden .
9

lleferbar ſiach unſerer Wahl per bis die Feuerwache oder die Feuerwehr bezw. die
Klnder , welche in ihrer Entwickelung zurückgeblieben ſind , Fieedee dde

Bahn frauko Wiehhofgelene . Schutzmannſchaft eingetroffen iſt , oder , falls er bieran kann unter ſiungemäßer Anwendung von § 8 d. E. U. G hiu⸗
Als Gewicht wird dasjenige unbedingt verhindert iſt , die Brandſtelle auf die im ſichtlich des Schulanfangs⸗Termius Nachſicht erteilt werden . Zu TEEPti. 956. — — 1

nuerer Fabrifwaage zu Grunde
Kaften des Melders befindliche Tafel zu ſchreiben , dieſen Zwecke ſind enttdeder die diesbeziiglichen Zurückſtellungs⸗ 8 —getge 95 g nach u 7 geſuche ünter N vorgeſchriebenen len ade e

Ugebbte kreten erſt nach Um⸗
auf Samstag , den 18. Apeil auher vorzulegen , oder die be⸗

fluß dones Tagen , vom Eröff⸗ Außer der Kurbel darf kein anderer Theil treffenden Kinder ſelbſt ſind an dieſem Termin , morgens pon
Uüngstage au gerechnet , uns des Meldeapparats berührt werden . Ohne . 12 Uhr , auf dem diesſeltigen Geſchäftszimmer , Friebrichſchule
gegenüber außer Kraft . Jringenden Grund darf der Melder nicht in Ue ( Eingang gegenüber von G 1) vorzuſtellen .

Pfſerten ſind mit entſprechen⸗ Betrieb geſetzt werden , Für Aundesß welche in früheren Jahren zurückgeſtellt wurden ,fe ſchrit verſehen bis läng⸗ Das Prob eren mit dem Schlüſſel und jede unbe⸗ muß een am 300
wie 175 8her 155 weitere

en
ugte Aenderung und Beſchädigung des Meldeapparats Zurücktellung auf ! Jahr nachgeſu werden , oder dieſelben müſſen e

Maag t : apeit u. Is . , 1 der Zuleitüngsdrable iſt perboten , am 18 . April , morgens von 30452 Uhr , auf der dektorals⸗
lief

11 im adt 8 kauzlei zum Seen e 55 ⸗ SErt co

auf unſexem Buüreau im ſtädt. 17 31 . Sig Eltern oder deren Stellvertreter ſeien hiermit darauf aufmerk⸗
5

Baubofe U 2, 5 franko einzu⸗ Wegen vorſätzlicher oder fahrläſſiger Störung des
ſam gemacht , daß zufolge Beſchluſſes der Schulkommiſſion von tadelloser Solig plet In

keichen , zu welchem Zeitpunkte Betriebs der Anlage, ſowie wegen Beſchädigung oder Oſtern 1901 an in der erweiterten Voölksſchule keine S jeſertafeln * S5 Ausfi 11 gt⸗
die Eröffnung derſelben in Ge⸗ Zerſtrung derſelben tritt Beſtrafung nach § 317,318 , mehr verwendet werden , ſondern wie ſeither in der Bürgerſchule 5 55 —

85 ühr 11
genwart etwa erſchienener Sub 304 Reichsſtrafgeſetzbuch ein an Aoließlich Schreibhefte 3 RNS ung 5

a erſe Sub⸗
Kinee 5 S

Ritteuten erfolgt . Muthmillige oder böswillige Alarmirung der Polizei In den Voxrorten bleibt die Schiefertafel bis auf weiteres in 3 IN — N. 10
Wannen 40 ee . oder der Feuerwehr wird

W
0 § 360 II . . St G .B. Hebe 206s

A NN
mit Geldſſrafe bis zu 150 M. oder mit Haft beſtraft. Maünheim , den 14. Murz

leon.und utsver zaltung : Endlich bemerken wir bei die Anlaß , daß die Be⸗ Der Stadtſchulrat :Nrebs Szcgg! amten des ſtädtiſchen Feuermeldebureaug angewieſen find , D , Sickingez ,
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General⸗Auzeiger .Mannheim , 23 . März .

0 25 7855

Uermiſchkes
Neell. 0 Sge

26 U. 24 . ,
i8. , in, gr.

Paarverm . weſe bald zu verh , W

NähFrauſträmer , ipzig , Brü⸗
Aerſtx. 6, Bei Anfr . 20 Pfg . Nückp .

Darlehen
pon 100 Mark aufwärts zu eou⸗

lanten Bedingunge ie Hypo⸗
ihekengel er in jeder Höhe. Auft

it gdreſſirtem u. frank . Couvert

zur Rückantwort an H. Bitiner

& Co. , Hannover . 81989
5 Verniekelung 1

von Gegenständen aller Art .

P. & H. Edelmann Nachf . ,

Vernicke sanstalt D 4, 2.

Elegautes Haus,
neues Sladtviertel , nächſt der

Realſchule , preiswerth zu ver⸗

Aaufen.
Anfrage

an die Exvedition ds . Blattes
bitte unt . Nr. 72608

Haus

raithe , großem
zuen Garten , — 18 ar —

in Vorſtadt Mannheims, zu jed.
Geſchäft , al ür Beamten oder

Pribate geeignet , beſ. Umſtände
balber billig zu verk. Off . unt .
Nr. 81083 a. d. Exped . ds. Bl.

Baumeiſter wünſcht

bochrentaple 88⸗

Schäfts - u. Wohn

Fbläusee
in herſchiedenen Stuöt⸗

lagen ſchr preiswerth
u verkaufen .

fert . 1. No 92678
en J. Ety. b. UBl .

Haus⸗Verkauf
im Villen⸗Viertel , mit freier

Ausſicht u. Garten , per Stock
5 Zimmer , Bad mit allem du⸗
behbr . Nur Selbſtreflekt . erhalt .

Aßitwort . 82859

Näheres im Verlag .
Gut erhaltene 82397

Salon⸗Einrichtung
( ſchwarz ) geſchnitzt , rothſeidener
Ueberzug , wegen Umzugs billig
zu verkaͤuſen .

Näheres in der Exped .

ellalle- udFirenſchid
zu verkaufen 82154

Nützholzftangen“
—8 11Durchm .

illig abgegeben bei

S. Reinie , Wagner .
Edingen . : 82487

Zwei vollſt . Betten , 1 oval .

Tiſch, 2 Küchentiſche ,1Kom⸗
mode und noch verſch . Ein⸗

richtungsgegenſtände
ſind preiswürdig abzugeben .

Näh . Mheindammmſtr . 47 a ,
M. oder III . St . 82560

＋ anctſe gut erhhallefter ,

eleganter Kinderſportwagen
zu verkzüſen . K 7, 30 , III . 385

1 Tiſch , 1 Waſchtiiſch , 1 Nacht⸗
tiſch , 1 Beitlade 3 Seegras⸗
Matratzen billig zu ver⸗
kaufen . 81303

Goetheſtr . 14, Souterain .

in faſk neuer Krankenfahr⸗
ſtuhl preiswerth zu verkaulen .
Näheres im Verlag . 81253

15 Hauvmon . , leichte
Pianos Za lung . 79762
Demmer , ' haſen , ' ſtraße 103

Schfiedewerkzeugverkauf.
2 Blasbälge , 2 Bohrmaſchinen ,

9Eßeiſen , 1 Bieg maſchine , 2 Am⸗
bos , 2 Schraubflöcke u. ſ. Ver⸗

ſchiedenes. 82427

Rheinauſtr . 4, ( Lindenhoß ) ,

Hage Hahnen , vorzügl . Sänger ,
Heck⸗ u. Geſangkäſige bill , zu v.

79758 J . Schuch , J 7 28.

2 jünge Spitzer ( Mäunc ſen
kleine Naſſe ) zu verkaufen .

. 2 Treppen .8

Hernt 5
Maunheim , O 6, 2.

Stelleſucende jed Berufes be⸗

Rützen mit Erfolg unſere Allge⸗
meine Bakanzen⸗Liſte . 61020
W. Hirſch Verlag , Ii 66. 1.

Mesucht
von einer erſtklaſſigen

7005⁵1

Wird
Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗

Bortſchaft mit ilhaften und
ünſtigen tunget eine
eſſere Perſönlichkeitmit großem

Beklaunenkreiſe als

Acguiſiteur
ſür Mannheim un. Umgegend .

Zwecks Veri ittlung von Ver⸗
cherung gegenWaſſerleitungs⸗

chäden 1feſten Monaisge⸗
hält . Offerten nie ſt Referenzen
Unter K. 140 FE. M, an

Eie alle Lebens⸗

Verſicherungs⸗Geſelſchaft
mit günſugen und vortheilhaſten
Einrichtungen ſucht als 3790

Vertreter
redegewandte repräſentable Her⸗
ren aller Stäude gegen hohe
Proviſionsbezüge . Offerten
unter P . 139 . , M. au
Rudolf Moſſe , Mannheim .

Stelle in Metzgerei . 82388
Näheres im Verlag .

Servirfrau

Junge anſtändige Frau ,

im Serpiren perfekt , empfiehlt
ſich den geehrten Herrſchaften
zur Konfürmation , bei Geſell⸗

ſchaften und ſonſtigen Feſt⸗
lichkeiten . 81896

Gefl . Offerten an Frau
C. Körner , 4. Querſtr . 44a .

74 2 4
Betheiligung !

an gut eingef . Geſchäfte bietet
ſich intellig , Kaufm . od. Techniker ,
der ca. 50 Mille gegen Sicher⸗
ſtellung einegen kann . Jahres⸗
eink . 5 Mille garaut . Angeb .
hef. unt . F . M. 288 G. L.

ge1r HoheProvifion od. Fixum .
Led. Leute als Agenten , Reiſend
für Bild . , Spieg . , Biich ſucht ſtets
Ludwigshaſen , Mundenhſtr . 261.

Lohnender Verdienſt
für redegewandte , fleißige Per⸗
ſonen jeden Standes . Nach kurzer
Probezeit feſte Anſtellung , 81841

Näheres in der Expedition . 3

Pferen, geübter Glaspacker ,
ſowie einen jüngeren Mann ,

der das Glaspacken erlernen will ,
ſucht Hermann Gerngroß ,
82351 E 9, 5.

Caillen⸗ u. Roc⸗
Arbeiterinnen,

Leſſemädchen zum Kleider⸗
machen , Faufmädchen ſofort
geſucht . 45 4, 13. 82609

Tüchtige Büglerinnen u.
Arbeiterinnen geſucht
82688 Färberei Grün .

Tüchfſges Ladenfraulein
und Lehrmädchen mit guter
Schrift geſucht . 82687

Färberei Grün .
3933SSTTTT

Mädenen

von 14 Jahren an erhal -

ten in unserer Näherei

gutbezahlte , angenehme
Beschäftigung . 81488

Corsetfabr . Herbst

Neckarvorst . ( Messplatz ) .
PFPPEPECoooo

Mesucht .
Nepräſ , Geſchäftsdame tüchtige

Verkäuferin ſucht iliale zu
übernehmen , gleichvjel weſcher
Branche . Caut . en Reſ . z. D. Off,
erbet . u. Nr 82060 an die Exp.

Cun braß , jung . Mädchen od. ält .
alleinſt . Perſ . ,welchenochHaus⸗

arb . verrichten kann u. Werth auf
angenehm . Heinlegt , zu kl. Fam
geſ, Eichelsheimerſir 12,l . 1. 885

ine kinderl . ſucht
per 1. April ein braves

fleißiges Mädchen .
82520 Rheindammſtr . 57, 3. St .

F Zimmermädch . ,
das gut, nähen und bügeln

kann , gegen hohen Lohn geſücht .
Näheres O0 7, 22, —11 Uhr

Vorm . u. 34 Uhr Nachm . 88891

Ein ordentliches Wiädechen
guf dauernde Stellung geſucht .
80874 5 6, 19, . Stock⸗

Ein Mädchen für Küche und
Housarbeit guf 1. April gefucht ,

käh. G 7, 8, part . 82654

Tülcht. Kindermädchen auf
1. April geſucht . 82661

Näheres G 7, 8, parterre .

Gesucht

Mädchen , welches kochen kaun
und ein Hausmädchen bei

hohem Lohn . 82667

Kreiserziehungshaus ,
Ladeuburg a. N.

für einige Stunden Nach⸗ul mittags zu einz. Leuten

geſucht . 82703/311
ethovenſtr 3, 8. Stock .

27. 35 1
—

kellenſü
23

3
fJüngerer Techniker

Abfolvent einer Baugewerkſchule
mit längerer praktiſcher Thätig⸗
keit ſucht bei beſcheidenen An⸗

ſprüchen alsbald Stellung⸗
Offerten unler K. 8. 100 poſt⸗

lagernd Rimbach [ (O. 82395

Funger Mann , 16 J alt , m.
Mſch. Handſchr . , w. d Yoſt⸗ u.
Nemingten⸗Schreihmaſch . beh.
ſucht Stell . u. mäß . Gehalts⸗
anſpr . Offert , unt . Nr . 82072

an die Erbed d. Bl . 82672

FJunger Mann , der eineſ Kürſus
gülf einer Handelsſchule abſolvirte ,
ſuchk Stelle als Volontär in

einem kaufme Geſchäfte .
Offerten unter Nr . 82620 an

die Exped . dieſes Blattes .

Bautechuniker
mit praktiſcher und theoretiſcher
Ausbildung ſucht Stellung auf

April . Offert . unter Nr. 82055

an die Exped . d. Bl. erbeien .

* 6Bautechniker ,
25 Jahre alt erfahren im Bureau

und Bau , ſucht ſofort Stellung .
ingebote unt . Nr . 82526

chen

—

Gefl. An

au die Exp Bl . erbeten .

Funger Maun , verh. , we cher
Jmehrere Jahre ſelb iſtäudig
war , ſucht per Maſ oder Jun !

Vertrau oſten . Kau ion kaun

in jeder Höhe geſtellt werden .
Hefl. Offerten unt , Nr . 79198

an die Exped . ds. Bl.

Cin
Mädchen , 16 Jahre al , in

Lehrmädchen.
In beſſerem Detailgeſchäft

wird per ſof. oder per Oſtern ein

Lehrmädchen
mit guten Schulzeugniſſen ge⸗
ſucht . Offerten unter F. Nr. 82382
an die Exp d. d. Bl.

Suüche per ſofort anſtänd ' ge
Lehr mädchen und ein Lauf⸗
madchen . 82858

Münzesheimer , Modes , P1 . g .

Lehrmädchen zum Kleider⸗
machen geſ , ſof. od ſpäter go04e

N. Zuchtriegel , N 1, 9, 3, Sk.

elinggelche

ehrling
für kaufm . Bureau geſucht .
Steigende Vergütung .

Gründliche Ausbilduyg ⸗
Offerten unter T 355 F M

an Rudolf Moſſe , Maun⸗
heim . 81100

Buchbinderlehrling
auf Oſtern geſucht . 78603

Louis Doerr , D 2. 12.

Lehrling
in ein Speditions⸗ und Schiff⸗
fahrtsgeſchäft geucht . Offerten
unter Nr . 81974 a. d. Eyp. d. Bl.

Lehrling gesucht .
Für ein kaufm . Vureau eines

Maſchinengeſchäftes wird per
Oſtern ein Lehrling m gut⸗Schul⸗
bildungen ſchöner Handſchr . geſ.
Gelegenheit zu tücht . Ausbildung
auch in fremden Sprachen wird

geboten . Selbſigeſchriehene , Olf.
Unt, Nr . 8250f au die Eru .d. Bl .

Bedeutendes , hieſiges en gros -
Geſchaft der Manufacturwaaren
Branche ſucht per ſofoxrt ei en

Lehrling unter günſtigen Be⸗

dingungen . Offerk . sub . 82589
au die Expedition ds . Bl.

„ſuchtLehrling gegen Bezah
riften⸗G. meger , Lackfrereu

maler , G 7, 48, 0 82619
Dampfdreherei J . Beedgen,

F 5, 19 , wird ein guſtändiger
Junge gegen ſofortige Vergütung
iu die Lehre geſucht . 8238099

Lehrling .
Ordentl , junger Männ ,

der Talent zum Zeichnen

hat , fndet in meinem
Ateller für kunstgewerb ! .
Zeiehnen u. Malen Auf .
nahme 82604

Nüheres Romano
Reith , G 8, Jungbusch - !
Strasse 23.

edes

Win ordenelicher Junge gʃs
Speugler u. Jnſt , Lehr ing
geſucht . B 18 . 82664

Lehrlingsgeſuc
Auf kommende Ollern ſuche

icheinen jungen Mann mit guier
Schulbildung gegen Honorär in
kaufmänniſche Lehre . 81005

Johannes Forrer ,
Lackfabrik , Fabritſtation .

In einem erſten Großhand⸗
lungshauſe iſt per Oſtern eine

Lehrlingssteſle
zu beſ

82812U1.
Näheres im Berlag .

65
ſe kleine ruhige Familie

ſucht per 1. Juli Wohnung
von —4 Zimmer .

Gefl . Offerten mit Preis unf .
Nr. 82449 an die Exped . d. Bl .

n der Oberſtadt ( Vorderhaus )
2 Zimmer und Küche per

1. April von 2 jungen Leuien
geſucht . Offerten unt⸗ Nr. 82887

an die Exped . d Bl .

Ein
Beamter fucht

von s Zim nebſ Zubeh . mögl⸗
nahe derMühlau . Gefl Off. unt .

Nr . 82596 an die Exped d Bl

Wohnung

Fein möblirtes Zimmer
von einem Herrn per 1. Apriſ

geſucht. 82651
Schriftl . Offert . nach L 15, 10,

3. Stockerbeien
iſt ſchöf möbl . Zim , (ei
feiner Familie per Anſang April
oder ſpäter von beſſerem Herrn

eſucht.0fl mit Preisang u. Nr. 82614

an die Exped . ds . Bl.

Werkllatträume ,
welche ſich für eine M tallſchmel⸗
zerel eignen , mit oder ohſee elek⸗
triſchen Kraft⸗Auſchluß , werden
in Mannheim oder deſſen Um⸗

iethen geſ

Rudelf Moſſe , Jrantiu

Tüchtſge Verkäuferin ſuchtſ

3 . Seite .

Püden ;
951 3, Laden für Biktualienee

Amit Wohnung bill , zu v. 2287

Gontardstr . l8 .
Laden mit Wohnung , für Metz⸗
gereiftligle gesignet z v. 82126

Duſſenring 64 , Laden ſun
einem Zimmer per 1. April zu

vermiethen . 175632

u erfr. Luiſenr . 61 . 1 Tr⸗
5 Imorſtr J ) Laden
Seckenheimerſt. 4 wesh ,

nung per 1. April zu verm .
Näüh, E 5, 18, part . 80638

Ladlen
mit kleiner Wohnung zu verm

Näh . U 2, 2, 2 Tr . 80491

i feinſte Lage
Aleiner Laben, er Sberſtadt
per 1. Oktober zu permiethen .

Näheres im Verlag . 80778
7

Waden mit Vohnung
zu vermiethen 80768

Näheres zu erftagen Fried⸗
richsfelderſtraße 54 im Buregu .

Ein Friſeurgeſch . eh. f. and

Geſchäft , ſowie eeine Werkſtätte od.

Magazin zu verm . Näh . Secken⸗
heimerſtr . 80, part . 81426

Eckloden
mit 4 Schaufeuſtern ,
nahe des Mark

vermiethen .
Näh . G 3, 1, Bäckerei .

Großer Eckladen mit Schau⸗
fenſtern , Planken , per Juni oder

ſpäter zu vermiethen .
Näheres E 2, 8. 82197

Zu vermiethen .
In prema Lage bckladen ( Glas

Colon . ) mit 4 gloßen Schaufenſt .
mit Wohnung für jedes Geſchäft
genügend Näh . im Verlag . 92212

Ee gültgehende Schweine⸗
metzgerel in beſier Lage

Manunherins ſofort oder

zu vermiethen .
Näheres im Verlag .

Neekarau .
Schöner Laden mit Wohnung

auf 1. Mai zu verm . 8 708
Näg , Schülſtraße 85 , 1 St .

In Ludwigshafen.
Großzer Laden in beſter

Geſchäftslage mit anſtoßen⸗
den hellen Räumen , eventl .

auch mit Wo nung perſofort
oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres inMannheim ,
P 1, 10 Laden . 91572

Burkan
6 4. 14 part . , ſchönes helles

Bureau per 16.
Maf zu vermiethen , 81605
Näh . 1 Tr hochVorverhaus⸗

Im weſſlichen Stadttheil 4ſtöct
heizsärer Seitenban zu

Comptoir und Lager
geeignet , zu perm . Ofſerten unt⸗
Nr. 8179 an die Exped , ds. Bl:

Mänuine
Bahnhofplatz 9, 1 groß . Par⸗
terrezim .a. Laqerraum z v. 2831

Lulfenring 53 , Wer ſtäkte

zu vermiehen . 81433

Seckenheiſie ſir . 58 eine
ſchöne Werkſtätte per April zu

vermietheiun . 82137

Näheres 2. Stock.
Traitteurſſr .54, 1 helle Werk⸗
ſtätte guch als Magazin m. gr.
Keller un od ohne Wohng . z. v.
Näh Augartenſtr . 31 part gergz

Werkſälte mit Wohnung
zu vermiethen . „ 80769

NMäheres zu erfragen Fried⸗
richsfelderſtraße 54 im Buüreau .

Ein Lagerplatz guf derRheinau
mit Geleisanſ luß auf beiden

ts zu
82105

ſpäter
82005

Selten ngh den Stationen
Rheinau , Neckarau und dem
Hafen , Flächeninhalt ea. 22250
Qnuadrakmeter , ganz oder theil⸗
weiſe zu vermiethen . 79883

L. Weil & Reinhardt .
2

Lagerplatz —

Sehwetzingerſtr . 116

zu veirmiethen . Breit 13, tief
32 Meter . 81488

Näheres Maunheimer Bau⸗

geſellſcaft ,
Ueber Treppe gelegener , heller

trockener 80345

Bureau⸗ , Lager⸗
Arbeitsraum

Guf . 150 ̃m ) zu verm . Thor⸗
einfahrt , ebtl , auch Außzug .

ab . N 6 100, B88. l . S

Zu vermiethen
per 1, Oktober d. Js . die ſeither
von der Jugenkeiltſchule june⸗
gehabten Räuge in Kirchen⸗

ſtraße 5 ( F 8 8) auch geeignet
für größele Bureaur oder ſülr
Fabrikbelrieße und als Maggzin⸗

Werkstälte
guf dem Lindenhof , event ,
mit ohn ugzuvermiethen

Näheres Meerfeldſtraße
2. Stock . 82644

Mech . Werkstätte ,
18 Stadtund Mitte de

für ſeden
oder ohne

0

eau ,

Zu vermiethen .
Beſchloſſene Halle , 600

Im , Hofraum 1200 Om ;
Kraftübertragung , Ge⸗
leisanſchluß . Näheres bei

Johannes Forrer , Lack⸗
79188fabrit , Fabrikſtation .

I 9 ( Jungbuſchſtr . 16 ) 2 Tr.,
9J7 Zimmer und alles Zu⸗

behör per Juli , eventl . ſofort zu
vermiethen . 82404

Näheres 1 Treppe⸗

U 6 29
3. St . , 5 Zim . mit

9
9

YYZudbeh. biß 1. Juni
zu verm . Zu erfragen 2. Stock
links von 2 Uhr an, 82448

Neuban , Augartenſtr . 15 ,
1. 2·7 8. u, 4. Stock , je 4 ſchöne
Zim , mit Zubebör zu v. 82649

Sichelsheimerſtraße 3, in

der Nähe des Schloßgartens ,
ſchöner 2. Stock 4 Jimmer mit
Balkon u, Zugehör per 1. April

zu vermiethen . 82610
Näheres L 14, 20 , part .

epplerſtr . 19. 3. St . rechts ein
leeres Zimebis 1. April z. v. 88895

Fanatiraß⸗ J eine abgeſchſoſſ .
Langſtraße 20 Wohnüng , drei

Zimmer , cüche und Zubehör zu
Lermiethen . 80740

Herkſchaftliche Wohuung
Lameystr . 9
am Fpledrichsring ,

3. Stock , 7 Zim. , Badezimmer ,
Speiſekam . nebſt reichl . Zubehör ,
ſowie Sonterrain für Büregu od.

Lager geeignet , per 1. Apeil zu v.
Näh . daſelbſt im 4. St . 89889

Tuiſenriug 20 ;
2. Stock,großeelegante Wohnung ,
10 große Zimmet , alle auf die
Straße gehend , mit Zubehör zu
vermiethen . Außerdeiein großes
ſeparates Parterrezimmer , als
Burean geeignet . Zu erfragen
Friedrichsring 12, 2. St . 70157

Meerfeldſtraße 8, 2 Hüun ,
Küche u. Zubeh . zu vermiethen .

Näh . N 3, 16. 80927

Jaſſüir z im gejunder Lage ,
Mollſir. J, ſinde im 2 Stock ,
3 Zimmer , Balkon , Küche , mit
Gas zc. per 1. April 1901 an
ruhige Familie zu vermiethen .

Näheres parterre . 78525

Mittelſtr 12 , mehrere Wohn .
U. eine Werkſtatt z v. 32178

Mittelſtr. 125 5 St . ,1 Zim ur.
üche zu v. Neos

Oberſtadt .
Gleganter 2. u. 3. Stoek ,

6 und 8 Zimmer mit Zubehör ,
zuſammen od getrennt per Apfil

zu vermiethen . 77282
Näheres M 4, 4, Bureau .

Prinz Wilhelmſtr . 23 , ele⸗
gante ? Zimmer⸗Wohuung nebſt
allem Zübehör ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 8147

2. Duerſtraße No . 1, iſt eine
ſchöne Wohng . „ s Zim . , Küche ze,
per April bezie . , zn verm . 89354
5 50 3 Zimmer u.
2. Oerſtt. 16. Kuche der
1. April zu vermielhen . 82692

3. Querſtraße 26 , 2. Stock ,
Balkonwohn . , 3 Zim . u. Küche ,
eventl . auch Mgüfarde und

15. Querſtraße 49 , 1 Zim .
u. Küche billig zu verm . 82645

4. Quurſtraße 13,
3. Stock , 4 Zimmer mit Küche

per l. April preiswerth zu ver⸗
miethen . 80942

. , Querſtr . 43 ſch Wohnüng, ,
Vord . ⸗u. Seite bau ſow. geräum ,
helle Werkſtatt zu verm . 81450

Näh . 4. Querſtr . 41 ,1 Tr . Iks.

V . Auerstrasse 4.

Schöne Wohnung 3 Zimmer ,
Küſche und Zubehör ſofort oder
ſpäle , zu vermeethen . 81982

12. Querſtr . 1 , 2 Zim. , Nüche,
Zubehör ſof. zu verm 78905

Nüpprechtſtraße 7, amßried . ſn den
1richsring , 5. St . , 5 Zum , Gard

u. Riche per 1. Juli a. ruh . Fam
z, verm . Näh . z. erfr . p.

Sekenheimerſraße J0 Ul!
ſehr ſchön gelegenes , elegantes

81909

Propfe ' ſchen Häuſern , Bel⸗
len⸗ und Lindenhof⸗ Straße zu

hen. Zu e

„ Iu der Nähe des Bahnhofes
ein ſchöner 3. Stock , 7 Zimmer

Aummer eventl . it ſehr guter per Jull zu verm . Näh . durch

Pennon zum 1. April zu ver Simon Marx ,

miethen . 82679 Liegenſchafts⸗Agentur

880
1

ſ˖
7

9,
92233 Lulſeuring 61.

Dwetzingerſ laße 97 Im Waſſerthurm , 5. Stock , 2

Eckwohnung iim 3. Stock , beſteh. ] Zimmer u. Küche zu verm .

aus 9 Zimmer u, Küche ſofort ] Näh . N 3, 177 1 Ty. 61436

eee 82807 an unſerem neuerbautemt Haufe
ö ne qutem Hauſe

Näheres bei Baumeiſter Fncke⸗ l, 2 ſind 2 Wohnüngen
Michels , 1k 7, 23 .

Seckenheimerſtraße Lia ,
8. Stock , freundliche geräumig
5 Zimmer⸗Wohnung mit ſchöner
Auͤsſicht auf 1. Mai oder ſpäter
zu vermiethen . 82370
— 1 ſſr MO, 2 und
Selkeuheimerſtt. 355½ Zim

eüche u. Zubehör zu verm .
es 3. Stock . 82375

Seckenſeimerſtr . 58 , ſchöne
Wohnung , 3 Zimmer und Zu⸗
behör per 1. April zu ver

miethen . 82140

Näheres 2. Stock .

Sch kingerftr. 4,
neben dem Tatterſall , ſchöne

große Wohnung , Ausſicht , auf
die Anlageu , 5 Zimmer , Küche
und Zubehör per (. April zu ver⸗
miethen . Näh Laden . 81912

Schwetzingerſtr . 20 , 2. Stock .

In ruh Hauſe Balkonwohnung ,
1 Zimmer , Küche und Zubehör
per 1. Aprfl zu vermiethen

Näh , Eckladen . 80724

von 5 Zimmer , Küche , Bade⸗
zimmer und Zubehör eine von

ez Zimmer Küche und Zube⸗
hör bis 1. Juli zu vermietſſen .

Laden .

Entreſol und Bureau ,

8 Zimmer⸗Wohuung ,

4 Zimmer⸗Wohnung ,

5 3 Zimmer⸗Wehnung ,

2 Zimmer⸗Wohuung ,

Näheres zu erfragen & 1, 16
82989

8

Zn vermiethen .

O 3 , 4a .

O 7 . 2 .

T 6 , 33 .

T 6 , 33 .

2 Werkſtätten ,
T 6, 33 .

nllastr , 19 .

Schwetzſugerſtr . 10 , 4. St .

ſchöne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon zu vermiethen , Näheres 78593

bei Bauer , 8. Stock . 8240g

3 Zimmer⸗Wohnung ,
Tullastr . 19

Näheres

2 f 0 Zim .
Schwe 1u elſtt. 169 und Zu⸗ 1 8
behbr 1 zu verm . 66454 Götheſtraße 4.

Näheres bel Wilh . Schrenk . N

Georg Börtlein

Schwetzingerſtraße 169 .
2 Zimmer u. Küche ünd 3 Zim .

81856

9
0

Zim . u. NilcheW0 Hungen. zu vermiethen
Zu erfragen Friedrichsfelder⸗

wraße Nr . 54 im Bureau . 80770

u. Küche ſof, zu verm .

Neckarau .
Eine beſſere Wohnung von

6 Räuſnen nebſt Zubehör um⸗
ſtändehalber per ſofort od. ſpäter
zu vermiethen 82400

Näh durch J . Mieth , Neckarau ,

Wohnung
5 große , belle Zimmer mit Zu
55

Comfortable Wahnungen ,
eine mit 3 Zimmern , Küch

und Zubehör,
eine mit 3 Zimmern , Küch

und Zubehör
zu vermiethen . Näheres B 8,
Comptoir . 82

Wohnnmo ,
7 Zim. , Badezim, ,

Balkon 2 Treppen hoch, an

Friedrichsring , Preis M. 1600,

zum 1. Juli zu vermiethen .
Offe

an die Exped . d. Bl. erbeten .

als Bureaux im Ganzen
oder einzeln oder als Woh

nung im Ganzen zu vermiethen .
Näheres zu erfragen bei Hru
Georg Schiller , Wirth
Landkutſche .

zu

ör vom 1. April ab zu verm .

Zu erfragen 06,10 part . 810864

en unter L. M. Nr. 81875

zür ſofortiſtdie Bel⸗Stage

F in 10 5, 3 ( Landkutſche )

72689

Friedrichſtr . 11, parterre .
Au der Bergſtraße , ſchöne

Einfamilienhäuser
einzeln oder getheilt , per Früh⸗
jahr zu vermiethen eptl . auch

e zuverkaufen . 71043
Zu erfragen in der Expedition

ed eſes Blattes .

Meidelberg .

575 Herrſchaftliche Wohnung .
Die Bel - Etage meines

Hauſes , Hauptſtraße 207 ,

am Carlsplatz , beſtehend aus
7groß . Zimmern , 2 Balkons
mit freier Ausſicht auf das
Schloß , ſawie 2 kleineren
Zmmern , Badezim . Küche ,

und Kellerraum ,
großer Hof v. mit Stallung
per 1, Juli oder früher zu
vermiethen . 82470

Näh. , zu erfahren , ſowie
Beſichtigung wochentägl ch

zwiſchen 11 —½1 uhr . Bitte
anzumelden in Heidelberg bei

Ludwig Pirsch ,

1

Eine ſchöne

Abſchluß , in ſchönſter Lage pee
1. Mai zu verm . 82862

Näh .
E 2, 9a , im Laden

3 Zim . ⸗Wohf . pr. 1. April z. v

Näh, Nheinauſtr .6, 3. St gies :
wei Zimmer und Küche

à) au ruhige Leute zu verin
Nah. Augartenſtr . 46, 2. St . 8168

Mehrere ſchön ausgeſtattet
größere u. kleinere Wohnungen

5 Woßhnung , 5.
Stock , 3 Zimmer , Kücche, 2 Keller ,

Hauptſtraße 207 , 3. Stock ,
Eingang links .

Siengelhof .
Per 1. April und 1. Mai , je

eine ſchöne Wohng . , 5 Zim . u.
Küche bill . zu verm . ( Waſſer⸗ u.

Elek . ⸗Licht⸗Leitung . ) 80644

J : Weiß , Eckhaus .

3

2 —
4. St . , gut möbl . Zim. ⸗

ſowie 2 geräumige Ladenlofa é 35 8 Wräuleln dſllt
in neu erbauten Häuſern zu 8 Fräulein dillig
permiethen . Näh . bei 81163 eeee iobt

5 1 541 part . , gut mobl .

Th. Neinachet, Baugeſchäft, B 5. 12 Zinr. 3u u. 88433

Stengelhof . 2 möbl . Zim . ſofort

Neubau (Schwetz. ⸗Borſtadt )
Wohnungen je 2 u. 8

Zimmer u. Zubeh . auf 1. Mai

zu beziehen zu vm. Näh . Rheiu⸗
häuſerſraße 55, 3. Stock . 81254

J5. Duerſtraße 00 sd Küche
und Küche

auf 1. Aprfl zu verm . 81828

Wirthſchaft zur Hopfeublüthe .

I . Guerſtraße 6,
3 ſchöne Wohnungen ſofort zu
vermiethen . 81262

Näheres bei Wirth Bauer ,
parterre .

10 . Querſtt . 9, 2. St . , eine
neue geſunde zwei Zim mner⸗
Wohnung inel . Zubehön zu vm.

Einzuſehen von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags . 82595

Mgeindawumſtraße 8 , wei
Zimmer u. Küche zu vermiethen .

e
Rheindammſtr . 30,

3 Zimmer u, Küche , Balkon ,

auf 1. April zu vermiethen .

Näh . parterre . 81640
ſſ F2 Zimmet

Apeindammſtk. 50 wche
mit Abſchluß zu vermiethen .

Näheres parterre . 668

mheinſſänſerſtr . 16 , 4 Zim .
Magdzim . , Kiſche und Zubehör
zu verm . * 80899

N
Nheinhänſerſraße 6

ſchöne 2 und Z⸗Zimnier Woh⸗
nungen mit Balkon , etwas frei
gelegen , zu vermiethen . Näheres
2. Slock . 189

enelsheffr . IU chg
7 ler febſt

Appre
Bint

e 1. A zu ver Näheres

Wölhellrgze 12. . 81144

n meinem Hauſe an der

Hebelſtr . eleg. Wohnungen
ſees Zimmer und Zubebör init
Centralheizung und elektr Licht
zu vermiethen , 82003

J : Peter Friedrichsring 14.
1 Zim . U. Kuche p. 1. April zu

vernt . Näh . Gontardſtr . 15 a ,
im Laden . 82457/30

1. 2, 8, 4 und 5 Zimmer
Wohnungen in der Lindenhof⸗

36 • 8 zu verm . 89648

64 . 4
per 1. April zu vermiethen .S 8

2 gut möbl . Parl . im.
( Wohn⸗ u. Schlafeim . )

Mäheres 2. St . 2408

92 . 9
Balkon ſof. billig zu v.

Maukeſ , 8. St . zie
fein möbl , Zum. mit

82618

E4 .

E8, 14b

neb. der Börfe , ſch.
mbl . Z. z. v. 82619

1 Tr. lks . , guf möbl .
Zun . Z. bm. ss

H1 1 E einſchön möbl . Zim.
2 9 2 Herxen zu v .

—2 gut mbl . Part . ⸗
Zim . zu v. 82869

Gontard⸗ Bellenſtraße zu 5 551
vermigthen . Zu erfragen Lin

7 2 Tr. , möbt . Hün.

bee 14, 8. St . 82632 N 3² Ju perm . 82694

5 Zimmer u, Zubehör ,
ſofort , ſowie 3 Zimmer
und Kiche per 1. Mai zu

82040

Näheres bei A. Jauder ,
vermiethen .

2 14 .

Herrſchaftshaus
gum Alleinwohnen .

2 Etagen , hochelegant , 10 Zim⸗
mer und allem Zub hör zu ver⸗
imiethen per April oder 1. Mas .

Näh . Emil Klein , Liegen⸗
75870ſchaftsagent , 1 1, 3.

3 Zimmer rann
markt als Bureau zu verm .

Näh . in der Exp, d. Bl . 81624

ſebr ſchön⸗
uftt , eig.
zu verm .

mit od. ohne Keller⸗
am Frucht⸗

e Part , Zim , leer ,
ühſchluß per 1. Mai

gl. von —3 Uhr
Luiſenring 1, part . [ks 82899

7ſolid . Zim- ⸗FKoll. geſ.
N6 . ( Näh . 4. Stock . 82850

3. Stock, ſchön mübl Zim.
per ſofort zu v. 82425

0 ſc mnöbl. Salon und
P 2 45 Schlaßen . an f od.
2 Herren 82221

54 25 T gut ſiöbl .
Zim . zu v. 82361

0 5 13 1
möbl . Zim .

9 1 1. Apri
nermiethen . 8

R4 . 2

verm .

zu

5 2655
5. St . , ſchön möbl .
Fii , ,
J Tr. , ein gut möbl .

8 35 Zim . ſof. zuiv.
7 5 güt imbl. Part . ⸗Z. imn.

＋ 95 ſep . Eing . ſof. . B .

Kliſerring 40 , 1 oder 2
möbl . Zim . aß Herren zu ver⸗

miethen 824593806

Eingang der Schwetzinger⸗
ſtraße 28 ,3. St . . , 1g. möbl .

Sullerraig⸗Wohgung ,
beſtehend aus 3 Zimmern und

ort zu verm s1890/89
Näneres Tullaſtraße 17, 2 St .

Mohf⸗ u. Schlafz . . . . 82121

MöblirtesZimmer au beſſeren
eyrn zu verin . 82678

Näheres R 4, 19/20 , parterre ,



4 . Seltel

Hesle tAgliche Getrunk .

ſollte Jeder als tägl . GetränkanStelle vonftaffee
u. Thee genießen , welcher ſeine Nerven ſchonen
u. Körper u. Geiſt rege u. geſund erhalten will .

Aerzilich
½ Flasche M. . 50

C . Fr . Bauer , U1 , 9.
Adolf Burger , 8 1, 5.
Ernst Dangmanm, ;

Nach . , J 3, 12.
Thomas Uder , H 2, 8a.

Euss er , d 7, 1.
T. Von dder HReid ,

Alfred Hofkmann

M. Kropp Nachl .
Kunststrasse M 2, 7

O. Krust Wwe . , k 5, 15.
Louis Lochert , R 1, 1.
Ludwig Schüttbelm .
Theodor Miehel , K 3, 17.
Wilnelm Maliler , U ö.

VenerslFottrster für HenderZennbeim 8. UDugebung:

Essatz fürasten franzüsischenbognab.

Niederlagen bei :

U 3, 20 M. C. Thraner , Hofeond . 0 173
10 8.

empfshlen .
½ Flaseke H . . 50

37087

Jean Niehols , M 2, 18.
A. Ramer , Wallstadtstr .
Jes . Asuer , 4, 24.
. EH. Jehmltt , K 6, 12.
Aug . Sekerer , L 14, 1.
J . Scheufele , 5, 15.

Jacob Uhl , M 2, 9.
J . G. Volz , N 4 22.
Carl Webex , Lulsenring 24.

Sskar Wofl , D 2, 1.
Lonis Debel , Neckar - Vorst .
H . Hannsteln , Lindenhof .
Jos . Zähringer ,

Sohstzingerstrasse .
Gg . Adam , deekenhelmer - ⸗

strasse 23.

& eger , Mannheim .

1

Zestes Glauz- )

*

e

e Apotheke

Erhältlich in sämmtlichen Colo- ⸗
nial - , Seifen - u. Drognenhandlungen .

Für Mannheim ist der General - Vertrieb noch au vergeben '

derlälte Mittel
ist anvendbar als Zugatz zur

rohen u. gekochten Stärke !
macht jedeu Zusatæ von Borax ,

Wachs , Balaam eic, über -
klüssig .

verhindert das Pestsetzen der
Stärke am Gefässboden .

das HKleben der
Stürke am Eisen . 5erleichtert das Plätten bei
Hand - u. Maschinendetrieb .

macht die Wäsche blendend
weiss wie neu.

Fabrikant :
J Fl. Lonnes , Darmstadt .

2215

Ingttut Gablie
M 7 , 23 ,

MHedico - mech .
Eander - Institut .
Anſtalt für mech . Heillgymna⸗
ſtik , Orthopädie , Maſſage und

Turnen .
Von 8 Uhr Morgens bis s Uhr

Abends geöffnet⸗
Am 15 . Ortor . beginnen die

Turu⸗Kurſe für Kinder und
Erwachfene . 65 788

SGeneral - Auzeiger⸗

IEILs
zehe

EDLIöff, eh
Kal. Sächg .u. Kgl. n .

Hoflleferanten . 970
BIIlig , praktisch , Slegant ,

28 von Lejnenndsche taum æu unterechefden .
Im Gebrauch Uusserst vorthellhaft .

Diese Handelsmarke tragt jedes Stuück .

Torräthig in Hannheim bel : F . C. Menger , N
busch , A. Läwenhau
Friedr .

EV &

Schwetalugerstrasse ., Frau y . Ludwðw . Emig ,
steller , O 2, 10. Elise Eisenmann , Gontardstr .

MHon hüte sich vor Nac ha h mu ngen ,Iichen Etiketten , in à n nIichen Verpackungen und grüssten -

fordere beim Kauf ausdrück lich

Schte Wäsche von M

—

Farberel -

2, 1, en gros & en dstall , V. Fahl -
t Söhne Nachf . , en gros & en détall , Il . Knieriem .Grether Ir . , G 3, 5. Friedr . Hitschfell , I e, 12. W . Lam ert ,A . Schenk , 2. Querstrasze 16. Aug . Dreesbach Nachf, , 17 8. Ih .Walter , 5 2, 8. H . Futterer , Schwetalngerstr . 101. J . u . 0 . Hrust ,

2. Querstr . 15. Louis Mar -
34. Josef Eppert , d 7, 36 .

welche mit ähn⸗

theils auch unter denselben Benennunzen angeboten werden , und
81955

(asHWWascherei.

VoLEUR ILLUSTRE
ein vornehmes , von Emile de Atrardin gegründetes Pariser IIIustrirtes Unter -haltungsblatt in Format , Art und Umkang des „ Daheim “ oder der „ Gartenlaube “

Sratis zu beziehen
Wünscht , der bestelle bel der Post
eingeführte ,
Tageszeitung

eiy Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens
Wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinende politische

LAAZETTE DE LORRAINE

GOURNAL DE MFTZ) .

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur M. . 30 und er -halten deren Abonnenten den Voleur 1ustre , dessen Sonderpreis alleinM, I,80 für das Viertellahr beträgt

Lallstündig kostenfrei
geliefert .

Allo Diejenigen , welche sich mit dem Studium der französischen Sprachebeschäktigen — und dies thut in Deutschland jede gebildete Familje — sowie Hétels ,Lesezirkel u. 8. . , werden mit Freuden von dieser ausseror dentlich günstigen Ge⸗
legenheit Gebrauoh machen .

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe - Nummern von beiden Journalenauf Wunsch gratis zur Verfügung . Man verlange solche von der 81948

Mpedltion der Gazette de Lorraine (Journal de Metz)
12 Metz .

Hasanhmann
1 n

Reimer ' s

Zum Backen
und Kochen

mit Zudker fein ver -
Reben , in den seéit

ahren bekangten
PFiekehen zum Haus -
Fobrauch .

Neu! Kugel - Vane
in Kugeln , dosirt dass
Ine Kogel 1 T %
Thoe , Mifch, Katßee,
Cacad auf' s feinste

Bestreuzuskes
zum Bestreuen dos Ge- .
düeks an Stelle von Ve-
nille - Zucker, in Beuteln

à 10 Pig .

Alle dlese Packungen
vanillirt , Fodurch escht und untor Garantis

55 75 Flg. deren Wohlgeschmack des OriginalproduetesKoch - und Backrecespte Aberraschend gehoben der Erfinder des Vanillin ,
verfaast von ud . vwenn mit Namen25 Lins Morgenstern , Beutsl mit 15 Kugeln Haarmann & Reimer

Fratig . 10 Pfg . vorschen .
Aagrmann ' s Vaniiiin ſst absolut frei von den
Schüdlichet und nervenauftegenden Bestandthellen , die in der
Vanille enthalten sein können , dabel wohlschineckender

und unendlieh viel billiger als Vanille - Schoten .
Generalvertreter : Max Elb in Dresden .

Zu haben in Mannheim bei : 70183
Carl Friedr . Bauer , U 1, 13. J. Knab , E 1, 5. Joh . Schreiber , T 1 6, undE . Becker . D 4, 1 & 0 2, 2. Erust Daugmann Nachf . Filialen .Wllhelm Bedker , Mittelstrasse .
Adolf Burger , 8 1, 6.
Louſs Beebel , 2. Querstr . Nr . 8
Georg Dlets , G 2, 8.
Gebrüder Rbert , G 3, 14.
Eh. Gund , D , 9.
Heh . Haunstein , Gontardpl .
Greulieh & Herschler

vorm . M. Heidenreich .
Jagob Harter , N 3, 15.
Hermann Hauer , O 2, 9.
Wilhelm Horu , B) 5, 16.
Jagob Hess , & 2, 18, voym . Adalf Leo , E I, Ga.. , Karb , E 2, 13. M. Neuhot , F 3, 17.. , Hanustein , L 12, 18. JScheufele , F. 5, 15.
Karl Kirehheimer , Rheinstrasse Carl Friedr Gress , Michael Blaess .D e, 6 Schwetzingerstr . 90. C. L. Stens ,

Hauptdepôt flr Baden , Pfalz und Reiechslande :

A. Kuhny .
Jacob Lichtenthäler , B 5, 11.
Louis Lochert , R 1, 1,
Ferd Schotterer , Beilstr .
Heh . Thomae , B 8, 1.
Jacob Uhl , M 2, g.
J. G. Volz , N 4, 22.
Carl Weber , G 8, 5.
F. V. Eichrodt , Drogerle ,

Mittelstrasse .
J. G. Haaf , G 3, 16.
J. W. Hoffmann

Jos . Sauer , K 4, 24.
Joh. Ziegler sen . , Traittsurstr .
W. Wellenreuther

vorm 4. Geber , P 5, 1.
Gebrüder Zipperer ,P 6, 28/4 .
Franz Hess , Traitteurstr .
Theodor Michlel , K 3, 17.
A. Scherer , L I2.
Ludwig & Schütthelm .

Eberbach a . . :
Ferd . Krauth

Neckarau :
Apotheker K. Mäller .

Lauadenburg a . N. :

Anmeldungen jetzt ſchon erbezen Bassezmann & Herrschel , I

Mannheim , 23 . März.
—

Jas Kuabenpenfonaf van Y. Püchler, Naflaff,übernimmt wie ſeit Jahren , ſchwächliche , ſchwer zu erziehendegeiſtig ſchlecht veraulagte , in Schulen mit flarken Klaſſennicht mitkommende , einer ſtreugen Aufſicht bedürftise,
95 nicht gu thuende , unfolgfame u. unfleißige Knaben ,zie beſten Erfolge nachweisbar . Proſpekte . 79185

Dr. Richard Fischers Kurhaus
5 2 — ſlfNerpen -U.Semdtüskren

Prixat - Heil - u Pflegeanstalt
25 Neckargemündbef Heſclelb ,
Comfortabel eingerichtete

Heilanstalt . Gegründet 1803
In schönster Lage des

Neckarthales , in unmittel .barer Nähe des Waldes und
ausgestattet nach allen An⸗
korderungen der modernen

Psychiatris . 56678
— rospekte frei durch die Direhtion .

—
—

Naturhellanstalt, Ae Fan
Naturhelbuch , a 8 0 f
Buchh , u, Bilz Verlag , Leipzig . T.1 ausendte &verdank . d. Buche ihre W ladergenesung .

Goldene Medaille

Paris 1900 25
S 3

8293939 2—
8o —

— 9

— 8
*

2

8 33
2S * 28

8

2 —

Blume
Feinster Sect . —

Gebr . Hochl , deiambein 8. Rb ,

f Vertreter : 76865
J . W. Frsy, Nadun m

CCCCCCC. ( . ͤ

cneeee ,
öce , eeue ,

anglace und
Parquetbodenwichſe.

Nachverzeichnete
Fabrikate .

Johannes Forrer .
Carl Fr . Bauer , U1 , 9. P. Karb , E 2, 13.
Friebr . Becker , G 2, 2. Wilh . Kern , R 4, 1.

Anton Brilmayer , L 12, 6. J . H. Kern , C 2, 11.
Louis Burckhardt , J . Lichtenthäler , B 5, 10.

Rheindam ſtraße 26. Herm . Metzger , L 4, 7.
Friedr . Eichrodt , 2. Querſtr . 18. Wilh . Müller , U 5, 26.
h . Gund , D 2, 9 und Filiale Aug. Scherer , L 14, 1 .

7 27 Ang. Thöny , Schwetzinger⸗
Jatob Harter. N 3, 15. ſtraße 48. 82063
Frunz Heß. Traitteurſtr . 24. Jatob Ühl, M 2, 9.
Wilg . Horn , D 5, 12. Georg Wießner ,J . W.

Leſtgenn 7 Adolf Prinz Wilhelmſtr . 27.
eo, E I, 6.

Fuſsbader 0l

Firmen unterhalten Lager meiner

Hypotheken⸗arleheu
zu billigſtem FinsfußzAund coulanten Bedingungen vermitkelt 80378

Tel . ⸗No. Hugo Schwartz . R 7. 2 .

Fur 50 Pfg . monatlich
abonnirt man in der grossen

Musikal . Leih - Bibliothek

Jon A. Schenk ' s Buch - u Musikallenbandlung
Mittelstrasse 17. 75370

Hauptkatalog ( 360 Seiten ) 80 Pfg .

„ Berliner Börsen- Zeitung “
anerkannt bestunterrichtetes und meist verbreitetes

BörSen . und Handels - Fachblatt Deutschlands ,
eugleich politische Zeitung natlonalliberaler Richtung ,
12mal in der Woche erscheinend , ladet zum Abonnement
auf das 2. Quartal 1901 ein Das am 1.
Oetober a. p. in 7. Auflage begonnene Sammelwerk

Deutsches Banguier - Buch
wird im neuen Quartal in bekannter Weise Weiter

Ngeliefert . 82474

Probenummern werden auf Wunsch für die Dauer
von s Tagen gern gesandt , jedoch nur direct von der

Expedition
Berlin . , Kronenstrasse 87.

unhem .
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